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    Presseerklärung
Der Vorstand der Vereinigung Deutscher Wissenschaftler (VDW), der z.Zt. 400 ProfessorInnen angehören, hat sich vor einigen Tagen mit einem offenen Brief an Bundeskanzler Gerhard Schröder gewandt. Wir bringen Ihnen diesen Brief in der Anlage zur Kenntnis.

Der in der VDW versammelte natur-, geistes- und sozialwissenschaftliche Sachverstand ist seit dem 

"Göttinger Appell" ihrer Gründer 1957 konsequent auf die Erarbeitung friedens- und sicherheitspolitischer Konzepte gerichtet. Insbesondere zu Zeiten des Kalten Krieges wurden von VDW-Mitgliedern und angeschlossenen Institutionen wertvolle Arbeit geleistet. Stichworte sind hier „Kooperative Sicherheit“, die „Strukturelle Nichtangriffsfähigkeit“ oder die „Präventive Rüstungskontrolle“. In unseren Reihen befinden sich Vertreter der führenden Friedensforschungseinrichtungen Deutschlands, die unlängst gemeinsam das „Memorandum der VDW zu den US-Plänen zur Raketenabwehr“ erarbeitet haben. 

Die amerikanischen Militärschläge gegen Afghanistan sind völkerrechtlich umstritten, politisch kontraproduktiv und menschenrechtlich unvertretbar. Wir sind gegen eine deutsche Beteiligung an einer militärischen Antwort auf die Anschläge vom 11. September. Und wir sind beunruhigt, daß eine Umorientierung in der deutschen Außen- und Sicherheitspolitik, wie in der Kanzlerrede vom 11. Oktober vage angedeutet, aus "Sicherheitsgründen" weiterhin quasi unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfindet. Eine derart weitreichende politische Entscheidung muß mit größtmöglicher Transparenz und demokratischer Beteiligung und Kontrolle erfolgen. Wir befürchten, daß als Folge erst des angeblich humanitär gebotenen Einsatzes der Bundeswehr im Kosovo und nun, stärker noch, des scheinbar alternativlosen militärischen Kampfes gegen den internationalen Terrorismus die Hemmschwelle gegenüber künftigen militärischen Einsätzen der Bundeswehr weiter sinkt.

Mit unseren Fragen an den Bundeskanzler möchten wir einen Anstoß zu der notwendigen gesellschaftlichen Debatte geben. 
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